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AmlsAatt für den Höeramlsöezirk WeuenSürg.

33. Jahrgang.
Nr . 12V . N e u e n b ürg,  Dicnftnq den 12 . Oktober 187? .
Erscheint Dienitag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbst im Bezirk2 Mark üO Pst, auswärts2 Mark SO Pf. — In Neuenbürg obomiinman bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — EinrütkungspreiSdie Zeii«oder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zvVar übergebene Anzeigen finden Aufnalne.

Amtliches.
N e u e n h ü r g.

Vit Ortsmstchtt
werde» dringend eim.hul , irr die Aus¬
besserung der Wege zu sorgen, nachdem
e>»e hielür günstige Witterung eingelreten
ist, auch wen» ettva das Protokoll der
Snäijabrsvisilalwn iu der Gemeinde noch
nicht eing,troffen ist.

Ten I I. Okkbr. 1875.
K. Oberamt.

G a u p p.
N e ii e » b st r g.

An die GrmmdeWrden.
Nach^ 7 des Rcichtgesetzes, beir. die

Quaitierleistung kür die brwassuele Atacht
während des Friedcnsznstands vom 25.
Juni 1868 »ne tz 9 der Instruktion dazu
zRbl. 1875, S . 215 »nd 313) sild durch
ein Ortsstatttt oder wciiigstens durch einen
Gemeindcbesechlusz die Grundsätze zum Vor-
aus zu bestimme», nach welchen die Vcr-
theiluug der Ouartierlcistunge» im Ge¬
meindebezirk in iiittrelcndeu Fellen erfol¬
gen soll.

Ferner ist Z. 12 derselben Instruktion
vorgeschriebe», dass in den einzelnen Ort¬
schaften Onarlierbillets vorrätbig seien, wo¬
bei es sich cnipsehle, für Quartiere mit
und ohne Verpflegung verschiedenfarbige
Billels zu wählen.

Die Gemeindebehörden baben iiun bis
1. Novemberd. Z. obige Beschlüsse unter
Zuziehung der Burgercuisschüsse zu fassen
und anher vorzulegen und zugleich die
Anschaffung der erforderlichen Qnarlier-
Billets, welche bei Jak. Meeh in Neuen¬
bürg zu haben sind, anziizeiaen.

Den 0. Oktober 1875.
K. Oberamt.

G o. n p p.
Revier  Langendrau  d.

Weghau-Accord.
Am M itlwoch , den 13. Oktober,
mi:d rie Hersteliung einer 915 Meler
langen und 3 M. breiten Weaplanie ii»
LlaatSwald Sauber,, - - Pforzhcimer
Wass>rleitting — vcraikordirt.

Znsgn,»!,nkunfc
Nachmittags 3 Uhr

bei der Schiearztochdrücke am Grässelthal.
K. Forstamt. ,

Revier W i l d b a d.
St>mii>Ij»h- kl Zt»»gl>i-1lcrt!«ilf.

DiillINoch , de» 20. Oktober,
Nachmittags2 Uhr,

aui dem Nathliaus zu Wildbad aus Vordere
Wanne und Güstritz:

70 Eichen mit 28,76 Fm.,
I Birke mit 0,23 Fm.,
1886 Nakelholzstämnic mit 1209 Fm.
8 Stück eichene Wagverstangen,
167 tanueue Bauftangen.

Revier C a km b c>ch.
Wrgbilit-Akltiird.

Die Herstellung von 3 je ein Loos
bildenden Wegplonien im Heugstberg mit
einem Gefamwlübcrschlauepreisvon 4550cM
wird am

Biitlwoch,  den 13. d. Mts.
vcrakkordirt.

Zusammenkunst
Morgens 8 Ubr

auf der Ealinbach-Höiener Siraße bei der
Kohlplattc im Oescblesgrnnd.

Calmbach, 10. Oktober 1875.
Kgl. Nevieramt.

W i l d d a d.

verbesserte Einrichtung der Stallungen im
Bezirk ist. Tietz zeigt sich von Jahr zu
Jahr mit der Abnahme des Streubezngs
aus den Waldungen immer Mehr und wird
in Jahren wie das heurige in welchen

l wenig Stroh produzirt wird , diese Vcr-
Ibesserung das einzige Mittkel gegen cm«
eigentliche Streunsth sein. Am testen
wird derjenige Landwnth daran sein, ivel«
cher, che ihn die Noth dazu zwingt« «ine»
Theil seines Viehes wegzugeben, also eine»
Theil seines BetriebLkapitals zu opfern,
entschlossenen Muths seine Stallungen
ändert. Die Baukosten werden durch die
Verbesserung des Betriebs reichlich wieder
ersetzt.

Um zu dies,m Umbau der Stallungen
weiter auszurnuntcrn. hat der Ausschutz
des laudwirthfchasll. Vereins am 8. d. M.
beschlossen, für zweckmäßige Stallungs«
Einrichtungen Prämien von je 20 aus-
zusetzci,. Verlang! wird hierbei mindesteus:
hölzerner Bodenbelag, Wichtiger Ablauf
und ei» wasserdichtes Güllenloch.

Ten 8. Okt. 1875.
Der Ausschuß.

G a u p p.

Primrlnnchrichtkn.
In der Nachlatzsache des

Georg Christian Abcrle gew.
Schuhmachers hier wird die Fahr¬

niß an den nachbenaunten Tagen in der
Äberle'schen Wohnung gegen Baarzahlnng
im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar:
ani Düiiucrstng, den 14. Oktober 1875,

von Vormittags 9 Uhr an:
Gold und Silber , Bücher, Maiinsklerder
und Lcibweitzzeug, 8 vollständige Betten
und ein Theil der Leinwandstücke;

von Nachmittags2 Uhr an:
der Rest der Leiivand, Küchengeschirr und
SchreinwerlJ

am Freitag, den 15. Oktober 1875,
von Vormittags 9 Ubr an:

allerlei Hausrath, worunter verschiedene
Spiegel und Porkraits, I Kranlstande und
6 Hühner.

K. Amtsnolariat:
Ass. Stähle.

N e u e n b ü r g.
Landwirt!)schaftttches.

Wir haben schon wiederholt daraus
aufmerksam gemacht, wie nothmeudig eine

Hcrrenalb den 8. Oktober.
Ich bin von heute an auf 4 Woche»

abwesend.
LS, . L*,eeeL»r § in Neuenbürg

wird die Güte habe», mich während dieser
Zeit zu vertreten.

vr . MldsrZsr.
Eine

gesunde Amme
findet sofort eine gute Stelle.

Näheres bei
He' amin Siegele

in Pforzheim.
E a l m b a ch.

Jarren-WerkLuf.
Ter Unterzeichnete hat

einen s,hr schönen sirngen
achter Monta»

fnner, zu vcrkansen. Für den Ritt wird
garautirt.

Christoph Dürr,
Wirth.
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Usil soliö Dresch-Miischinen^
sind zu beziehen von

llarilr Mil j»».
landwirthschaftliche  Halle.

Ilorilr Neil ju».
HVIv » .

Franzensbrückenstraße N. 13.
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^NtsblLtt kör äea Vderrml8berirk LirMeim u. I .,
erscheint täglich in einer vori QOOO

und eignet sich vermöge seines ausgedehnten
Leserkreises in - und außerhalb des Bezirks zu eriolgreicher Aufnahme von
Inseraten jeder Art . — JnsertionSprcis für die lspaltige Zeile 10 -̂Z, die
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Bei öfteren Wiederholungen entsprechende » Rabatt.
Ebenso ladet zu recht zahlreichem Abonnement freuiidlichst ein

Die Redaktion.
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In allen dRumkalien -Handlungen vorrätbig:

kür Olavier eomponirt
von

Hermann t̂veke.
Ox. 17. L. LmL 1. 5V.

Der prachtvolle Ditel 2eigt eine Kün8tleri8eb 8eböne Abbildung
der neuen Lamergloeke.

Va8 Lr8cdeinen einer 4. Justage binnen 6 Nonaten beweiat,
ä »88 dieser >Val2er den übrigen Lrscbeinungen des beliebten Danr-
componisten niebt naebstebt.

Oegen Linsendung von Marken versende franco.

Vvrlax von ket. Jo 8.  looxer iu 68!o L. kk.

e n b ü r q.
Unterzeichneter setz

_ ^ sein Anwesen wegen Ab
chrnimL zugs von hier dem Ver

' -' Lkauf aus.
^ Die Zahlnngsbedin

gungcn find äußerst günstig gestellt uni
kann der Kauf jeden Tag abgeschlosser
werden.

Den 8. Oktober 1875.
LV « , ,

Küfer und Gastwirth.
3 neue

Weinfässer
je 2 Eimer haltend (zu Fuhrfaß paffend),
verkauft , wer sagt die

Redaktion.

Für Brust - L Hustrn -Lridende.

Krast-Drllst-AonlMS
von krled düng sr . in Valbingen a L.,

lt . oberamtsärztlichem Zengniß ausgezeich¬
netes Linderungsmittel bei Brust - und
Hustenleiden.

Das Päckchen nur 10 u. 20 ^
bei

I . NsUer ^Viitve
in Nrnrnbürg.

Ottenhausen.

200 fl.
Pslegschaftsgeld leiht gegen gesetzliche Sicher¬
heit aus

Jak . Fr . Weber.

N e u e n b ü r g.

empfiehlt
Jak . Mahler Wittwe.

Neuenbürg.
Ein in meinem Stalle Vorgefundener

Aclierzithtr nM Sharvl
kann vom rechtmäßigen Eigenlhümer in
Empfang genommen werden lui

I . Möck
zur „ Krone ."

»87«
bei

Fe , Fe . FF , , / »

bieder kür die evangel . Volksschulen
Württembergs , erstes L Zweites
Holt , bei / «k. Reell.

Mii2 Hm ^ aiiä1uii ^ 8t3 .db11tz
gr «88 I' Iaeal in rotk und sebwarxen
filtern 8ebr über8iebtlicb für lireu/ .er,
Rark und ktennige und dulden , neb8t
einem bequemen
8el>»ellreei «ner für Rurkslücke in bald,

empfeblenswertb kür den debraucb in
domptoiren , Ivanrleien , kiiden und
^Virtbsebaktslokalen,

kreis 35 ? f. — I2 ' /r kr . bei
d.ik . Reell.

Loelibüelior
bei dsk . Reel,.

6vvjrtLütM8tLkttz
bei

_ dak  Reell.

8öäR0llü08 ^ ollkÜö xur Umwandlung
der dulden und Xreuxer in Llark und
Pfennige und umgekehrt . Von d . Heid,
Oberamisgeometer . I>rei8 12 kr ., bei

Jak . Mceh.

§ubsLrrpcho» an/ ckrs

26S und Larken.

Iloriniizxadv:

.^riilr.insx^ke:

/ » .«»V/V/zr
»7» //r/c/-5d,^ ,»̂ §67̂ .
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Kronik.

Deutschland.

Die Ausrüstung der deutschen Armee
mit tum Mausecgewebr , so schreibt die
Köln . Zlg . , darf mit Hinterlegung aller
für die vollständige Kriegsbereitschaft der
selben erforderliche » Reservebestände nun¬
mehr nahezu als abgeschlossen angesehen
werden . Die vorzüglichen Eigenschaften
des neuen Gewehrs sind längst allgemein
anerkannt worden und dasselbe zählt un¬
bestritten zu den besten Hinte »ladnngs-
waffeu der Neuzeit . Ein großes Verdienst
bat sich die Leitung der Ausführung dieser
Neubewaffnung namentlich dadurch erwor¬
ben, daß durch dieselbe dem cinh -imischen
Fabrikationsbetricb und der inländischen
Waffenindustrie ein Aufschwung ertbeilt
worden ist, welcher es ermöglicht hat . für
diese gesammte . so ausgediente Waffen
lieferung überwiegend nur inländische Fabri¬
ken anzuziehc », deren Arbeiten in der Zu
verlässigkeil und Genauigkeit ihrer Leisinn
gen die des Auslandes noch übertroffen
haben . Zugleich ist jedoch die Ausführung
dieser Neuausrüstung des deutschen Heeres
auch in finanzieller Hinsicht mit einer solchen
Umsicht geleitet worden , daß sich, wie ver
sichert wird , von den dazu bcreitgestelllcn
Mitteln noch eine halbe Million erübrigt
findet , welche Er 'parungen zur Erweiterung
der Leistungsfähigkeit unserer Staatsgewehr-
fahriken durch Ausstellung neuer Maschine » rc.
eine Verwendung finde » sollen.

Straß bürg.  8 Okt. Die Wein¬
ernte ist Heuer der Quantität nach so reich¬
lich , daß man sie nur mit der von 1828
vergleichen kann. Feste Preise gibt es »och
nicht. Während die ersten Verkäufe zum
Theil zu 30 Fr . der Hekt. abgeschlossen
wurden , sind die Preise für bessere Lager
auf 24 Fr . gesunken. Zu Türkheim kaust
man zu 14 Fr ., zu Jngersheim zu 12 Fr.
den Hekt. , zu Heligkreuz kostet der Hekt.
gar nur 10 Fr . In den bedeutenden
Weinorten Reichenweiher , Rappoltsweiler,
Bergheim wartet man wegen des schönen
Wetters mit der Ernte noch etwas zu wegen
ungleicher Reife ; das ist sehr klug.

Bühlerthal,  6 . Okt. Im Holz
geschäfte ist es hier gegenwärtig sehr flau,
so daß in den Sägmühlen nur die halbe
Zeit gearbeitet wird . Es rührt dies daher,
daß unsere rohen Hölzer zu theuer sind
und wir mit den ausländischen Hölzern
nicht mehr konkurriren können , sobald die
Hölzer bei uns nicht um 25 Prozent her¬
unter gehen.

Pforzheim,  30 . Sept . Der neu¬
gewählte Oberbürgermeister unserer Stadt,
Bürgermeister Groß  in Barmen , hat die
auf ihn fallende Wahl angenommen und
wird seine hiesige Stelle mit dem I . Nov.
autreten.

Württemberg.

Stuttgart,  7 . Okt. Heute hielt
der Volksschulverein in der Liederhalle seine
44 . Jahresversammlung . Der Hauptgegen¬
stand der Versammlung war die Sonntags-
und Fortbildungsschule . Die wesentlichen

Beschlüsse waren folgende : 1) der Staat
hat die Verpflichtung , für die geistige und
sittliche Weiterbildung der aus der Werk-
tagsschule Entlassenen zu sorgen . Die
gleiche Verpflichtung hat die Kirche in reli
giöser Beziehung . 2) Beide haben zunächst
dafür zu sorgen , daß das in der Volks¬
schule Gelernte sowohl im Gedächlniß und
Hebung erhalten , als auch erweitert und
verlieft werde . 3) Neben der Sonntags
schule, die das ganze Jahr über von den
aus der Volksschule Entlassenen zu besuchen
ist, ist eine Fortbildungsschule zu errichten,
in welcher der Unterricht während des
Winters mindestens in zwei Wochenstunden
ertheilt wird . 4) Diese Fortbildungsschule
ist obligatorisch und soll e, wenn möglich,
au einem Nachmittaae gehalten werden.
5) Für die weibliche Jugend genügt die
bisherige Sonntagsschule.

Stuttgart.  Die Borbercitungrn
zum Umbau des Siandehauses haben be¬
gonnen ; dem bevorstebendeil Winter wird
es beschiedeu sei», an der vielbesprochenen
Ecke der Kronprinz - und Kanzleistraße das
schon 1826 für baufällig und einer Re¬
paratur unwerih erklärte ehemalige Metzger
Dannenhaucr 'sche Haus fallen zu sehen.
An dieser Stelle wird für städtische Kanz¬
leien und für Wohnungen ständischer Be
amter und Angestellter ein Bau errichtet
werden , der erstens den Korridor umfaßt,
welcher das Ständehaus mit dem Dannen-
haner 'schc» Hause verbindet , ferner dieses
selbst und endlich das ehemalige katholische
Pfarrhaus . Der Bau wird so nahe an
die Wohnung des Ctiftspredigers gerückt,
daß nur eine nicht sehr beträchtliche Ein¬
fahrt übrig bleibt . Diese Einfahrt wird
mit dem Portale geziert , das , eine Perle
der Renaissance , die Stürme und Ansein¬
dunge » von Jahrhunderten überdauert hat.
Die Ecke des ständischen Neubaues wird
abgestumpft und etwas cingezogcn , so daß
die Straßenkreuzung beträchtlich freier ge¬
legt wird . Alle Vorbereitungen sind so
getroffen , daß die Tagung der Stände
durch den Umbau in keiner Weise gehindert
wird.

Stuttgart,  6 . Okt. Ein Einge¬
sendet im „Oberschwäb . Anzeiger " empfiehlt
den Weinkäufern dringend , an keinem Ort
neuen Wein zn kanien , wo Heuer wieder
vorzeitig gelesen wird . Dies allein könne
die Weingärtner zwingen , mit der Lese so
lange zuzuwarten , bis die Trauben den
nöthigen Reifegrad haben.

Stuttgart,  9 . Okt. Der Obst¬
markt auf dem Wilhelmsplatz hatte gestern
eine Zufuhr von 250 Wagen ; der Preis
stellte sich für hessisches Obst, Aepfel , auf
4 ^ 60 bis 80 L . Linken Aepfel kosteten
6 bis 6 vlL 20L pro 50 Kilo ; Brat-
birneu wurden verkauft zu 5 bis 5 -M
48 L und gemischte Birnen zu 3 80 L
pro 50 Kilo.

Stuttgart.  Der Krautmarkt wird
jetzt bester besser befahren ; man kaust jetzt
das 100 Krautköpfe um 16— 20 cM,
nach Qualität.

Leonberg,  8 . Okt. Es ist jetzt das
drittemal , daß Deputationen aus dem Elsaß
kommen um Rindvieh zur Nachzucht bei
uns aufzukaufen . Unter den Abgeordneten
befindet sich immer der erfahrene Sekretär

der landwirthschastlichen Vereine im Elsaß
und Lothringen Hr . I) r . Vogel . Gestern
haben die Herren 18 Znchlstiere gekauft,
die hur von auswärts ausgestellt waren,
und es ist von Seiten d-r Staat alles ge¬
schehen, um den Ankauf zu . rleichlern,
selbst der Vorstaed des laudwirthfchasilichen
Vereins Hr . Staalsminister v. Varnbüler
hat dem Ankauf beigewohnt und Abends
sind die 4 Hrn . Abgeordneten noch aus den
Bergheimer Hof gefahren . Daß die Elsaßer
nach ander » gemachten Erfahrungen immer
bei uns ihren Bedarf an Zuchtvieh kauien,
ist ein erfreulicher Beweis für de» Stand
unserer Riudviehzucht , den wir nicht unter¬
schätzen dürfen . ( 2 . M .)

Bi berach,  7 . Okt. Schweincmarkt
ziemlich stark befuhren ; Preise 21 — 30 ^ .
per Paar Milchschweine. Gestern wurde
auch Kraut  zu Markt gebracht ; das Hun¬
dert kostete 6 86 bis 8 ĉ . 58
Man glaubt , daß es später wohlfeiler werde,
indem an Kraut kein Mangel ist.

Die Vertilgung der Blut¬
laus  betr . veröffentlicht Hr . vr . Ed.
Lucas  im Schm . Merk , folgendes .- Bet
meiner letzten Reise zur internationalen
Gartenbauausstellung in Köln besuchte ich
den sehr tüchtigen Pomologen Obcrpfarrer
Henzer in Elze bei Grevenbroich , einige
Stationen von Köln . Es kam auch die
Sprache auf die Blutlaus . Der Herr
Obcrpfarrer erzählte mir nun , daß er die¬
ses Insekt in seinem sehr schönen und aus¬
gedehnten Obstgarten auch gehabt habe und
dasselbe vollständig blos dadurch wieder
sorlgebracht worden sei, daß er die Bäume
im Spätherbst bei Eintritt des Winters
gut habe umschoren lasten . Er behauptete,
daß die Blutläuse , die sich zu der Zeii in
den Boden , und zwar in der Nähe der
Wurzeln hinabzögen , durch dieses Ausgra¬
ben dem Frost auSgesetzt würden und da¬
durch zu Grunde gingen . Auch in der
Nachbarschaft sei dasselbe Mittel mit dem
gleichen Erfolge angewendet worden . Da
das Ilmgraben eine ohnehin für die För¬
derung des Wachslhuius dcr Obstbau me
und für die T-Häligkeit der Wurzeln höchst
wichtige, aber leider gar zu oft vernach¬
lässigte Arbeit ist, so wollte ich picht Unter¬
lasten, jetzt gerade aus dieses Um'' choren
des Bodens in dem nächsten Umkreis um
die Obstbäume (wenn auch nur I Meter
im Durchmesser ) ganz besonders ansinert-
sam zu machen.

vr Ed . Lucas.
Donzdorf,  7 . Okt. Bei einem

Mühlbauwesen hier wurde vor einigen
Tagen der wohlerhaltene Backenzahn eines
Mammuth gefunden . Sind fossile Säuge¬
thierreste in hiesiger Gegend schon an sich
eine große Seltenheit , so ist noch besonders
merkwürdig , daß der Fund ID unter der
Oberfläche anscheinend im gewachsenen Bo¬
den dem Opalinuslhon (unter brauner
Jura rr) gemocht wurde . <S . M .)
^ iEalw,  8 . Okt. Ein junger Mann
von hier , Eduard Kaiser , welcher sich
dem Studium dcr Mechanik gewidmet
hatte , und vor 5 Jahren zu seiner weite¬
ren Ausbildung nach England gegangen
war , that sich dort durch seine Leistungen
so hervor , daß er bei Legung des Tele-
graphencabels nach Brasilien mitverwendet



510
X

wurde . Als nach einiger Zeit das Kabel
in der Gegend der Brasilianischen Küste
zerriß , bekam er den Auftrag , dasselbe
.infznsnchen , und nach Ucberwindung großer
Schwierigkeiten gelang cs ibm , das Kabel
auiznsischen und die nnterbrocdene Leitung
wieder her ;nstellen . Seine Verdienste wur¬
de » vom Kaiser von Brasilien durch Ver¬
leihung eines Ordens anerkannt.

A u s l a n d.

In Amerika  ist wieder Einer Kar
dinat geworden . „ Punsch " meint : es gehe
eine mcikwürdige Veränderung in diesem
Weltihent vor : die Nothbänte  sterben
alle und die Nothhüte  nebmen zu . Ob
dadurch der Civilisation wirklich sonderlich
gedient ist?

Miszellen.

Der Umrueijler von Stratzburg.
Historische Novelle von Emilie Heinrichs.

(Fortsetzung ) .

Der neugierige Wirth öffnete jetzt wie¬
der leise die Thür , um nach den Beselilen
des Herrn Amweisters zu fragen und neben¬
bei irgend eine Entdeckung zu machen,
welche er dem Minister rapporiiren könnte.

„Mein lieber Wirth, " sprach Herrn
Dominions ruhig , „ der junge Mann jist
ein Elsässer , dem ich einst Gutes trwieie»
und der wich zufällig aus dem Schlosse Kat
komme » sehen . Er wüuschl als Diener bei
mir zu bleiben , da er just in der großen
Stadt kein Unterkommen finden k»n » .
Wollet ihn , also eine Kammer » eben der
Mtinigen einräume » und ihn für meine
Rechnung beköstigen ."

Der Wirth machte unzählige Bücklinge
und v . riprach , Alles auf 's Beste einznrich-
teu . Als H . rr Dom niens ihm eine Hand¬
roll Geld gab , memie er pffssig . es sei wobl
nicht umhin , die neue Bedienung dem Herrn
Äuusür anzumelden.

„Wird sich der vornehme H . rr um
einen Tiener kümmern ? " sia „ le der Ai»
meist . r lächelnd , „thnt übrigens , wie Ihr
wollt und mußt, " setzte er gleichgültig bin
zu , ,,W) kann Euch , so Ihr es wünschet,
die Mühe abnehmen und meinen Diener
morgen selber dem Herrn Minister melden ."

Der Wirth zog sich beschämt zurück und
dachte nicht mehr daran , die Neuigkeit be¬
treffenden Orts zu raportire » .

Bon diesen Tagen an verließ Katharina
den Vater »ur so lange , als die Aufwar
tung im königlichen Schlöffe währte , sonst
war sie immer um ihn und begleitete ihn
auch auf dem täglichen Marterwege , der
noch immer kein Ende nehmen wollte.

Es schien wohl mit raffinirter Gran
samkeit darauf angelegt zu sein , die mora
lischs Kraft des Greises langsam zn brechen
und dadurch dem Willen des Königs Z»
unterwerfen.

Wobl besaß Ludwig XIV . die Gewalt,
wemi ' s sein mußte oder seine Laune es er¬
heischte , jeden Widerstand zu brechen , fei
rs auch mit dem Tode . Doch wußte er
sowohl wie sein schlauer Minister Lonvois,

baß aus Märtyrerblut nur neue Feinde
erwachsen und daß deS Ammeisters Anselien
und Einfluß in Straßburg im ander » Falle
von unberechenbarem Nutzen sein könnten,
da man es auf nichts Geringeres abge¬
sehen hatte , als ans eine Vekebrnng , die
für Straßburg sicherlich maßgebend ge¬
west » wäre.

So erschien er denn eines Tages wie¬
der bei dem allmächtigen Minister , als
dieser plötzlich , von noch einigen vornehmen
Herren begleitet , ani ihn ziitrat . ihm mi
lächelnder Miene eine geöffnete Bibel bin!
reichte und zu ihm sagte : „ Leset hier de»
Willen Eures Königs , Herr Domimcns
Dietrich !"

Der Greis nahm die Vst -el und las
die nngedeiitetc Stelle im >. Mali 2 , 17,
welche also lautet : „ Die Hauptlente An-
tiochi sprachen zn MaltatbiaS : Du bist der
Vornehmste und Gewaltigste in dieser Stadt
und hast viele Söhne und eine große
Freundschaft , darum tritt zuerst dghin und
thue , was der König geboten hat , wie alle
Länder getban baben und die Leute Juda,
die noch zu Jerusalem sind : so wirst du
und deine Söhne einen gnädige » König
baben und begäbet werden mit Gold und
Silber und großen Gaben ."

Herr Dominions zeigte sich wenig üb - r-
rascht ob solcher Zumnthung , er mochte
dergleichen wohl längst schon erwart , t
haben.

Der bibelfeste deutsche Mann reich ' e
dem Minister rnbig die Bibel wieder hin
und sagte : „ Die Fortsetzung VerS 10 , 20
und 21 enthält meine Antwort . Da sprach
Mattathios frei h raus : „ Wenn schon alle
Länder Antiochi gehorsam wären , und
Jedermann abfstle von keiner Väter Gesetz
und willigten in des Königs Gebot : so
wollen doch ich, me ' ne Söhne und mein?
Brüder nicht vom Gesetz absalstn . Ta sei
Gott für ! Da -? wäre uns nicht gut , daß
wir von Gottes Wort » nd Gesetz nl fielen ."

Der Minister wandte sich stolz und
mit finstenri Antlitz von ibm nuv lstß ihn
stehen.

Herr Dominions Dietrich verließ mit
dem Gefühl eines Siegers da ? königliche
Schloß

Schweigend schritt er mit der an » ihn
harrenden Tochter zurück in den Gastbof.

Hier erst in seinem Zimmer erzählte
er derselben das Vorge ' allene.

Katharina erschrack heftig.
Der Ammei '! ,w aber sprach ruhig:

„Mögen meine Feinde mich quälen nnv
peinigen , oder mir alle Schätze der Welt
zeigen , ich werde meinem Glauben treu
bleiben , denn Gott streitet für ' » ich , in
seine Hand empfehle ich mein Leben !"

Er sollte die Rache seiner Feinde bald
genug empfinden.

Sckon am nächsten Tage erhielt er eine»
Derweisungslststs (I -ettra ck'Lxil ) ; er
wurde in allen Gnaden von seinem Vater¬
land ? verbannt und pack Gnerat , im mitt¬
leren Frankreich , verwiesen

Katharina folgte dem Valer dorthin,
sie wurde sein guter Engel in den schweren
Prüfungen , die seiner harrten und sühnte
so die Schuld , welche ihr ganzes Lebens-
glück vernichiel.

Die Familie des AmmeisterS erfuhr von
alledem keine Silbe , düster und sorgenvoll
flohen die Toge für sie dahin z zwischen
Hoffnung und V -roveislurg aetheilt sahen
die Armen stets dem kommende » Tage
entgegen , der ihnen nichts brachte als » ur
Tüniebnng.

Endlich aber schien alle Hoffnung , den
geliebte » Vater noch in diesem Wbc » wie¬
der zn seben , vollständig ». riäiwnnd, » zu
lei » . Ein lönigl -cher Besebl nar ange-
kcmmen , laß man die Winter , welche
Domimcns Dielrich bekleid, ! holte , tnsetzeu
sollte,  indem der König gesvnmu wäre,
ihn der sich zu dehn ten.

Der Rath und die Bürg,re Stroßbnrgs
trauerten bei dieser Nachricht wie um eine»
Todte » . Doch nur d . r Verrültnr Obrechl
aller » konnte die wabre Ursache seiner
Verweisung , er , der sie selbst nut bewirkt
hatte.

Im Exil nurde fitzt mi ! der Bekehrung
des Ainmeistors offen und obne Lch n uor
sich gegangen , selbst der berühmte lBossuet,
Bischer von Meaux , wurde vom Hofe dort¬
hin l eordev !, an seiner Bekehrung zn arbei¬
ten , nach ihm bekam ein anderer P ' gri , e in
der Nähe de » Auftrag , während die Jesui¬
ten ihn inst täglich bestürmten.

Doch nichts vermoch ' e de Llandhaflig-
keil des wacker » Manne ? zn mchiikier « .
nichts ibn wank . iid zn machen in seinem
Klauben.

Rn diesem Fels deutsch,r Treue rnd
Redlichkeit musste die Gewolt des Despoten
sich brech >u und sein mächtiger W lle sich
ohnmächtig erweisen.

(Fortsetzung folgt .)

sGcgen Brodschiwmel .) In Landlians-
hollnngen , wo man gcwöbnlich größere
Mengen von Brod ans einmal bäckt , pflegt
letzteres , gervöbnlich im Sommer oder bei
Ausbewghrniig in einem feuchten Keller,
leicht schimmelig zn werden . Alserp ' vbtes
Mittel gegen diesen Uehelstand empfieblt
fick , das srischgebgckeue Brod,  sobald es
ans dem Oien gekommen , in einen Mehl¬
sack zu stecken, in welchem noch etwas Mehl
übrig geblieben , und zwar so , daß die
Oberrinden des Brodes aufeinander liegen.
Hiernach bindet man den Sack zu und
hängt in an einem luftigen Orte frei
schwebend auf . Aus diese Weise laßt sich
dos Brod 4 dis 6 Wochen ansbcwahren
ohne trocken zu werden oder auch » ur eine
Spur von Sch mmel anzusetzen . Vor dem
Gebrauche bürstet man das Brod mit einer
reinen Bürste ab und legt es eine Nacht
vorher in den Keller , damit es wieder ge¬
schmeidig wird.

Frankfurter Course vom 10 . Oktbr 1875.
Geldsorten. -Z.

Doppelte Pistolen . . . . . . 16 60 - 65
Pistolen. 50—55
Holland , io ff.-Stück . . . . . 16 75 - 80
Dukaten. 55 —60

al innrüo . . . . . . 9 65—70
29 -Frankenstücke . . . . 12 - 16

do. in '/» . . . . t6 10 - 14
Englische Swuvercigns . . . . 20 2S 83
Ruß . Imperiales . . . . . . 16 65—70
Dollars in Gold . . . . . . 4 17 - 2a

Redaktion, Druck und Verlcrz von Jak . Me eh in Ne«e«bürg. (Markt- und LbLlstr.)
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